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Gemeinsam für ein starkes Alter! 
2020 hat uns durchgeschüttelt und stellt 

uns als Gesellschaft auf die Probe. Es  hat 

bewusst gemacht wie wertvoll Zusammen-

halt und Solidarität sind. Das Virus zeigt uns 

die Grenzen des Daseins und des Wohl-

stands, wenn es nicht gelingt es wirksam zu 

bekämpfen. Viele haben Existenzängste. 

Andere arbeiten bis zur Erschöpfung vor al-

lem in der Pflege und in vielen oft schlecht 

bezahlten Jobs. Corona macht bewusst: Ihre 

Tätigkeiten sind systemrelevant ð ohne sie 

kann die Gesellschaft nicht funktionieren. 

Das Virus entlarvte wie rasch  Eigenverant-

wortung in Egoismus umschlagen kann, 

auch wie schnell einzelne Journalisten und 

Populisten bereit sind einen Generationen-

konflikt zu provozieren.  

Noch nie wurde die Altersdiskriminierung in 

der Schweiz so sichtbar wie in dieser Krise. 

Der Schweizerische Seniorenrat hat dies von 

Beginn weg medial angeprangert. Er wird 

dies auch in Zukunft tun um das Thema be-

wusst zu machen. Die versteckte Armut im 

Alter oder die mehr oder weniger gut ver-

deckte Rationierung im Gesundheitswesen 

auf Kosten Älterer und Behinderter, sind für 

Junge schwer vorstellbar. Wir wollen diese 

Problematik mit vereinten Kräften von Jung 

und Alt angehen. Andererseits machte 

Corona die Bedeutung der Leistungen der 

Seniorinnen und Senioren für die Gesell-

schaft bewusst. Eine der grossen Aufgaben 

der Sozialpolitik in naher Zukunft ist die Stär-

kung der Altersvorsorge, insbesondere für 

die künftigen Älteren. Generationensolidari-

tät ist da ein Muss - wir setzen uns dafür ein.   

2020 war für den SSR ein Jahr der Reflexion 

und Strategieentwicklung. Wir wollen den 

SSR als Stimme der Seniorinnen und Senio-

ren sowie als Beratungsorgan des Bundesra-

tes weiter stärken.  

 

 

Unsere Ziele sind klar:  Wir wollen ein positi-

veres Altersbild im Bewusstsein der Gesell-

schaft verankern, die Lebensqualität, die 

Autonomie und die gesellschaftliche Teilha-

be der Seniorinnen und Senioren fördern.  

Auch Strukturelles und Organisatorisches 

wurden hinterfragt. Denn der SSR ist nur so 

stark wie es seine Mitgliederorganisationen 

sind und wie sich seine Delegierten, als Bot-

schafterinnen und Botschafter in Kantonen 

und Regionen engagieren. Gerne nutze ich 

diese Gelegenheit, um ihnen allen ein Kränz-

chen zu winden. In den sechs Fachgruppen 

wird viel und intensiv gearbeitet. Dank ihnen 

kann der SSR mit fundierten Stellungnah-

men dafür sorgen, dass die Anliegen der 

älteren Bevölkerung Eingang in die Politik 

finden. Ebenso wertvoll ist die Grundlagenar-

beit dieser Kommissionen. Sie ermöglichen 

dem SSR die Anliegen des Alters sachlich 

glaubwürdig in der Öffentlichkeit zu vertre-

ten. Der SSR und seine Fachkommissionen 

arbeiten vernetzt mit einer wachsenden Zahl 

an Partnerorganisationen zusammen um uns 

gegenseitig zu verstärken. Wir pflegen regen 

Austausch sowohl auf europäischer Ebene 

wie mit Bund und Kantonen oder Hochschu-

len. Es ist ein Geben und Nehmen, insbeson-

dere auch eine Chance in so breiter Vielfalt, 

die Interessen des Alters zu vertreten und 

Inputs für Neuerungen und Verbesserungen 

einzubringen.  

Worauf wir noch mehr Gewicht legen sollten, 

ist der Austausch mit unseren Mitgliedern 

sowie auf die Präsenz des SSR in der Öffent-

lichkeit. 2020 war diesbezüglich recht inten-

siv, unsere Positionsbezüge fanden Eingang 

in die Berichterstattung der Medien in allen 

Teilen der Schweiz. Die Homepage mit den 

aktuellen Mitteilungen leistet dazu einen 

wesentlichen Beitrag.  

2021 feiert der SSR sein 20-jähriges Jubilä-

um, Anlass mit einem gewissen Stolz auf die 

vergangenen zwei Jahrzehnte zurückzubli-

cken, Auftrag aber auch die Repräsentativi-

tät des SSR für einen grossen Teil unserer 

Bevölkerung weiter zu intensivieren. 

Im Namen des Vorstandes danke ich allen 

von Herzen für Ihr Engagement: unseren 

Mitgliedern und Delegierten, dem Bundes-

amt für Sozialversicherungen für die gute 

Zusammenarbeit, der Gerontologischen Ge-

sellschaft, der Pro Senectute und meinem Co

-Präsidenten, Roland Grunder für all das was 

er für den SSR leistet.  

 

Bea Heim, Copräsidentin SSR 
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Comité et Comité élargi: 
Membres du Comité 

Bea Heim, Coprésidente en charge, FARES, Roland 

Grunder, Coprésident, ASA, Inge Schädler, Cheffe de      

Fraction FARES, Reinhard Hänggi, Chef de Fraction ASA,      

Christiane Layaz-Rochat, FARES, Lukas Bäumle, ASA,     

Marco Medici, FARES, Peter Haudenschild, Délégation    

Finances, ASA (jusquõen ao¾t 2020). 

Membres du Comité élargi ð  

Président-e-s Groupes de travail 

Béatrice Spang, ASA, Jean-Maurice Fournier, FARES,      

Josef Lehmann, FARES 

Secrétariat 

Karin Eggimann, Gerontologie.ch 

 

Activités 

Le Comit® du CSA sõest r®uni ¨ 10 reprises durant lõann®e 

sous revue, à 5 reprises en Comité élargi. Les deux pre-

mières séances ont eu lieu en présentiel à Berne dans les 

locaux de lõOFAS. D¯s le d®but mars, date du premier confi-

nement dû à la pandémie Covid-19, les réunions du comité 

et du comité élargi ont eu lieu de manière virtuelle par 

lõinterm®diaire du logiciel vid®o Zoom. Les premi¯res 

séances furent parfois laborieuses, notamment pour des 

personnes pas toujours familiarisées avec les nouvelles 

technologies digitales.   

 

 

Bien que ce système ne soit pas optimal, notamment pour 

ce qui est des aspects de partage dõid®es, de lõesprit de 

cohésion et de communication, les séances ont pu se dé-

rouler presque normalement et la gestion du CSA être 

assurée sans déficit marquant.  
 

Les seniors ont ®t® lõune des cat®gories de la population 

des plus touchées et des plus mise en exergue, nécessi-

tant lõintervention du CSA dans un grand de situations tr¯s 

particulières. Le CSA a également été très sollicité par la 

presse et les médias pour prendre positions sur les direc-

tives imposées par les Autorités fédérales et cantonales.  
 

Il faut donc relever lõexcellent travail qui a ®t® fourni par le 

Comité et les Groupes de Travail durant cette période par-

ticulièrement difficile pour le pays et les seniors en parti-

culier.     



Personelles  

 

Beatrice Spang, Präsidentin, 

SVS,   

Therese Engeler-Bisig, SVS,   

Josef Lehmann, VASOS,   

Marianne Streit, VASOS,       

Felecitas Würth, SVS               
 

 

 

 

 

Unsere AGr bearbeitete im Jahre 2020 folgende vorgege-

benen vier Aufgabenbereiche: 

§ Altersbashing 

Die Seniorenorganisationen (SVS, VASOS, SSR) haben sich 

gegen die Altersdiskriminierung im Zusammenhang mit 

der ersten Welle der Corona-Pandemie sehr gewehrt mit 

einem Brief an Herrn BR Berset, an die Schweizerische 

Akademie der Medizinischen Wissenschaften und einer 

Richtigstellung der Begriffe ăRisikoò und ăGefªhrdungò. 

Mit diesen Schreiben, sollte verhindert werden, dass bei 

einer Verknappung der Intensivpflegebetten eine Zutei-

lung der Patienten  ausschliesslich auf Grund des Alters 

erfolgt und der Allgemeinzustand der Patienten nicht be-

rücksichtigt wird. 

Unsere AGr hat zudem eine Zusammenfassung der Schrei-

ben verfasst, welche in 4 Zeitschriften (auch im INFO) pu-

bliziert wurde und einiges Echo ausgelöst hat. 

Es gilt festzuhalten, dass durch diese Aktivitäten der Ge-

nerationenvertrag in keiner Weise tangiert wurde. 

 

§ Initiierung von Seniorenräten in den Kantonen. 

Mitsprache bei Altersfragen  

Leider können wir hier keine Fortschritte vermelden. 

Corona-bedingt konnten keine Treffen mit Mitgliedern aus 

den Kantonen stattfinden. 

 

§ Alt und Jung gemeinsame Projekte in Schulen 

und Gesellschaft 

Da im ăCorona-Jahr 2020ò einiges Negatives ¿ber die ªlte-

re Generation zu hören und zu lesen war, hat sich die AGr 

entschlossen, einige schöne Beispiele einer gemeinsamen 

Aktivität zwischen Alt und Jung aufzuzeigen. 

So konnten wir feststellen, dass in einigen Kantonen 

Nachmittage organisiert werden, an denen Jugendliche 

älteren Personen Hilfe anbieten bei Schwierigkeiten in der 

Handhabung von Handies und/oder PCs. Dies ist eine 

sehr willkommene Aktivität der Jungen. 

Eine Schule im Kanton Schwyz organisiert ăAlt trifft Jungò, 

damit bei gemeinsamen Aktivitäten die Generationen sich 

besser kennen lernen können. 

Neu wurde im 2020 von der gleichen Schule ăGemeinsam 

Gutzli backenò eingef¿hrt. 

Allen diesen Treffen ist gemeinsam, dass die ăAltenò die 

höflichen und interessierten Jungen, die Jugendlichen die 

immer noch fitten ăAltenò und deren reiche Lebenserfah-

rung kennen und schätzen lernen können. Nicht zu ver-

nachlässigen ist, dass dabei die Lehrpersonen ihre Schü-

ler/Innen von einer ganz andern positiven Seite kennen 

lernen. 

 

§ Sensibilisierung der Öffentlichkeit mit Veran-

staltungen   

Vorgesehen war, dass wir den SSR bei 2 Seniorenmessen 

vorstellen. Beide wurden Corona-bedingt abgesagt. 

Die Firma Novartis hat die Absicht auf Grund unserer zwei 

Veröffentlichungen (Altersdiskriminierung bei Corona-

Pandemie und Alt trifft Jung) eine Podcast Serie zu erstel-

len. Unsere Mitarbeit ist notwendig und erwünscht. 

Ein Briefentwurf zu Handen der SRG wurde erstellt, in dem 

wir festhalten, dass die ältere Generation die geplante 

Vergrösserung des digitalen Angebots und der gleichzeiti-

ge Abbau der analogen TV-Sendezeit als stark beeinträch-

tigend empfindet. 

 

§ Allgemein 

Die Zusammenarbeit zwischen unserer AGr und der gleich-

namigen AGr des SVS ist sehr gut. Herr Werner Wälti ð 

Leiter der AGr des SVS ð hat aktiv an unseren beiden letz-

ten Sitzungen teilgenommen. 

 

"ÅÁÔÒÉÃÅ 3ÐÁÎÇȟ 0ÒßÓÉÄÅÎÔÉÎ  
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ÔÉÏÎÓ ÄÅ ÖÉÅ ÄÅÓ ÁąǶÎÅǲÓ ÄÁÎÓ ÌÅÓ ÃÏÍÍÕÎÅÓ ÓÕÉÓÓÅÓȢ $Å 
ÐÒÏÃÈÁÉÎÓ ÃÏÎÔÁÃÔÓ ÐÅÒÍÅÔÔÒÏÎÔ ÄÅ ÍÉÅÕØ ÄÅǲПÉÎÉÒ ÌÅÓ 
ÉÎÔÅÎÔÉÏÎÓ ÄÅ ÃÈÁÃÕÎ ÅÔ ÄÅ ÐÁÒÌÅÒ ÄÅ ÍÉÓÅ ÁÕ ÐÏÉÎÔ ÄÅ 
ÎÏÕÖÅÁÕØ ÄÏÃÕÍÅÎÔÓ ÄȭÉÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÅÎ ÌÁ ÍÁÔÉÅǮÒÅȢ 
 
,Á ÒÅǲÁÌÉÓÁÔÉÏÎȟ ÌȭÁÎÉÍÁÔÉÏÎ ÅÔ ÌÅ ÓÕÉÖÉ ÄͻÕÎ 
ÈÁÂÉÔÁÔ ÁÄÅǲÑÕÁÔ ÐÏÕÒ ÐÅÒÓÏÎÎÅÓ ÁǶÇÅǲÅÓ ÁÉÎÓÉ 
ÑÕÅ ÌÁ ÐÒÏÍÏÔÉÏÎ ÄÅ ÔÏÕÔÅÓ ÓÏÌÕÔÉÏÎÓ ÄÅ ÍÏȤ
ÂÉÌÉÔÅǲ ÎÏÕÓ ÅÎÇÁÇÅÎÔ ÁǮ ÄÅǲÖÅÌÏÐÐÅÒ ÎÏÓ ÃÏÎȤ
ÔÁÃÔÓ ÅÔ ÒÅÃÈÅÒÃÈÅÓ ÅÎ ÓÕÉÓÓÅ ÅÔ ÁǮ ÌȭÅǲÔÒÁÎÇÅÒȢ 
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Participants 

Jean-Maurice Fournier, Président,  FARES,                   

Christiane Layaz-Rochat, FARES, Pierre Scherb, ASA,                                 

Sylvia Mamié, ASA. Rolf Schneider, FARES 
 

Lõann®e 2020 nous a confront®s ¨ de nouveaux d®fis; les 

rencontres prévues ont été supprimées dès le premier 

trimestre; notre GTr a dû limiter ses échanges à des com-

munications téléphoniques, des courriels et deux visio-

conférences pour établir des prises de positions et forger 

nos opinions; tous les membres du GTr ont participé aux 

activités proposées.  

En matiere dõhabitat nous poursuivons lõ®tude et sui-

vons lõ®volution du projet Habitat 2030 de CURAVIVA , des 

propositions publiées par Age Report IV ainsi que la mise 

en place des recommandations de s®curit® de lõhabitat 

des seniors publiées par le BPA. Dès que les directives 

fédérales le permettront, nous reprendrons contact avec 

ces instances qui se vouent à développer des solutions 

dõhabitat adapt® ¨ lõ©ge et ¨ am®liorer les possibilit®s de ç 

bien vieillir chez soi ».  

 

Les questions de mobilité ont occup® lõessentiel de 

notre activit® de lõann®e.  

Nous nous sommes préoccupés de la mobilité sous toutes 

ses formes: du piéton à la voiture en passant par le vélo, 

les divers engins ®lectriques et le train ! Dõune mani¯re 

générale, il faut redire que les mesures de protection de la 

personne âgée, comme de toute personne fragilisée, de-

meurent insuffisantes; piéton ou cycliste, le senior se 

trouve trop souvent en danger dans lõespace public!  

 

Lõanalyse de lõaccidentalit® des seniors nous a conduits à 

reprendre contact avec le BPA; deux séances avec les 

responsables du secteur « accidents de la circulation » 

nous ont permis de vérifier que les aînés ne provoquent 

pas plus dõaccidents de la circulation que les autres 

groupes dõ©ge. Bien au contraire; ils en sont cependant 

les premières victimes, en particulier comme piétons et 

comme conducteurs dõe-bike!.. Nous espérons pouvoir 

mener ¨ terme cette analyse approfondie de lõaccidentali-

t® g®n®rale des a´n®s au cours de lõann®e 2021. 
 

Lõactualit® politique suisse nous a incités à participer à 

deux consultations fédérales. 

Rapport de consultation relatif à la revision de huit ordon-

nances de la loi fédérale (LCR) sur la circulation routière.  

Le trafic automobile doit  contribuer sans tarder ¨ lõam®-

lioration du respect de notre environnement. Notre enga-

gement ferme pour toutes les mesures visant à réduire le 

co2  sõest clairement et unanimement exprim® sans au-

cune réserve. 

Notre GTr a également approuvé, avec quelques re-

marques complémentaires, les mesures visant à accroître 

la sécurité routière pour les vélos électriques. 

Rapport concernant un cr®dit dõengagement pour lõindem-

nisation des prestations de transport régional de voya-

geurs (trv) pour les années 2022 à 2025. 

Lõoccasion nous a ®t® offerte de rappeler que les trans-

ports publics sont trop chers pour une fraction importante 

de la population. Nous avons demandé plus de sécurité 

générale, plus de possibilités de billets dégriffés et une 

offre effective de soutien de la mobilité des générations 

dõa´n®s et de jeunes. 

 

Les contacts avec les CFF ont été maintenus, nous ren-

contrerons prochainement le Président de la communauté 

du SwissPass.  
 

Jean-Maurice Fournier, Président  




